zu nehmen. 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Trieſt, 14. Mai. Mit der Levantepoſt eingetroffene Nachrichten 
melden aus Konſtantinopel vom 9. d. M. als Gerücht, daß 
Fuad Paſcha zum Großvezier und Omer Paſcha zum Seraskier er⸗ 
nannt worden ſeien. f 

Aus Athen wird vom 9. berichtet, daß die Kammer das Budget 
votirt, die Grundſteuer herabgeſetzt und die Gebäudeſteuer erhöht hat. 
Die Demiffionen des Minifterpräfidenten, des Miniſters des Innern, 
des Aeußeren und der Finanzen waren angenommen worden. — In 
Nauplia hatte ein Conflict zwiſchen der Garniſon und der Gendar⸗ 
merie ſtattgefunden. 

Mit der Ueberlandspoſt eingetroffene Berichte melden aus Kalkutta 
vom 8. April und aus Hongkong vom 1. April, daß General d'Ar⸗ 
gaibelle zum Befehlshaber des franzöſiſch⸗chineſiſchen Corps ernannt 
worden ſei. Die britiſchen Truppen waren auf Befehl Bruces in 
Taku zurückgebalten worden. Der Admiral Cooper wollte in Oſaka 
eine Demonſtration machen, im Nothfalle mit den Franzoſen gemein⸗ 
ſam die Lutſchu⸗Inſeln beſetzen. Die Japaneſen, die fortwährend Dam 
pfer und Munition kaufen, wollen die Vermittelung des amerikaniſchen 
Geſandten anrufen. — In Ned do herrſchte noch immer große Auf: 


Sgr. 


regung gegen die Fremden. 


Paris, 14. Mal. Die heutige „Patrie“ ſagt: Die offiziellen 
Berichte beſtätigen die Einnahme der Stadt Puebla, mit Ausnahme 
von zwei Forts, deren Uebergabe ohne Kampf unvermeidlich ſei. Der 
beftige Widerſtand zwang die franzoͤſiſchen Truppen, Haus für Haus 


London, 13. Mai. Der Poſtdampfer „Jura“ hat Nachrichten 
aus Newyork bis zum 2. d. und 9000 Dollars an Contanten ge: 
bracht. Die Bundesarmee, die unter Hooker den Rappahannock über⸗ 
ſchritten, hat die Conföderirten auf der ganzen Linie überraſcht und 
ihnen unter geringem Widerſtande 300 bis 500 Gefangene abgenom⸗ 
men. Sie hat Stellung genommen, um gegen die Hauptmacht des 
Feindes vorzugehen. Die „Newyork Tribune“ iſt der Anſicht, daß Lee 
nur die Wahl habe, Frederiksburg zu räumen oder geſchlagen zu wer⸗ 
den. Auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze haben die Unioniften einen 
Golf (2) zwiſchen Vicksburg und Port Hudſon beſetzt. Das Gerücht 
von der Abreiſe von Agenten nach Europa behufs einer zu contrahi⸗ 
renden Anleihe iſt falſch. f 

Lemberg, 13. Mai. Die Inſurgenten follen ſich in den Wal: 
dungen bei Zytomir ſammeln. Die Bauern ſollen 140 derſelben auf⸗ 
gegriffen und an die Behörden ausgeliefert haben. — Die Inſurgen⸗ 


ten beabſichtigen bei dem Aufſtande auszuharren und denſelben auch 


* 


lichen Provinzen. In eine 
geſchickt. 


über Bolhynien und Podolien auszubreiten, um eine Baſis für die 
diplomatiſche Action zu gewinnen. 

Lemberg, 14. Mai. Die Zerſprengung des Jezioranski'ſchen 
Corps, welches zuletzt kaum noch 300 Mann zählte, die ſich ohne auf 
ein weiteres Gefecht einzulaſſen, zerſtreut haben, wird beſtätigt. Eben 
ſo wird durch flüchtige Inſurgenten beſtätigt, daß auch das Corps 
unter Czakowski zerſprengt worden ſei; der Reſt deſſelben habe ſich in 
die Wälder von Swienty Krzyz gezogen. Nach einem Gerüchte iſt 
bereits in einigen Bezirken Podoliens und Volhyniens der Aufſtand 
ausgebrochen. . 

Ein Telegramm der „Gazetta Narodowa“ meldet aus Brody, 
daß 600 gut bewaffnete und berittene Inſurgenten am 10. Mai in 
Lubar eingerückt ſeien, dort 200 Mann Verſtärkung erhalten haben, 
und am 11. unter Anführung der Brüder Dunin nach Oſtropol und 
Labun gezogen ſeien. 


Lemberg, 13. Mai. Von Bieliny bis Chwalowice treten Inſurgenten 
in Haufen von 20 bis 30, meiſt ohne Waffen, vom Czachowski'ſchen und 


ioranstiſchen Corps über. Patrouillen haben bereits bei 200 Stück Waf. 
* und 30 Pferde gefunden. Kaiſerlich ruſſiſche Truppen ſtehen an der 
Grenze und keſpectiren biejelbe, 2 


Turin, 13. Mai. Die „Opinione“, den Anklagen der Oppoſitions⸗Mit⸗ 
glieder des enoliihen ng dür dir arten, ee die 1 9 75 

1 erung für affnung der Bevölkerun . 
n H Provinz allein Re jüngft 70, Gewehre 
Dies beweiſt, daß die Regierung auf den Beiſtand der Bevblte⸗ 
rung zähle, um den von außen kommenden ersehen zu begegnen. — Die 
von Lennox bebauptete Beſchlagnahme der „Perſeveranza“ iſt erfunden. Die 
Preßfteiheit ift feierlich conftatirt durch die in den vorzüglichſten Städten 
erſcheinenden .clericalen und republikaniſchen Journale. 


Preußen. f 

erlin, 14. Mai. [ Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
alergnäbigt geruht: Di Rendanten der General⸗Staats⸗Kaſſe, Ge⸗ 
heimen Rechnungs⸗Rath Wetzel, den koͤnigl. Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe, und dem Steuer⸗Einnehmer Zerahn zu Sommerfeld im Kreiſe 
Kroſſen den fönigl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den 
Kreisgerichts⸗Rath Wittke in Streblen zum Director des Kreisgerichts 
in Grätz; ſo wie den Kreisrichter Witholz zu Oſtrowo zum Director 
des Kreisgerichts in Schrimm zu ernennen; und dem Kreisphyſtkus 
Sanitäts⸗Rath Dr. Rau in Altwaſſer den Charakter als Geheimer 


Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 
Berlin, 13. Mal. [Se. Ma feſtät der König] nahmen 


heute die Vorträge des Miniſter⸗Präſidenten, des Kriegsminiſters und 


des General⸗Lieutenants und General⸗Adjutanten Freiherrn von Man: 


Raths Illaire entgegen. 


Kabinets⸗ 
i (St.⸗A.) 

K. C. Berlin, 13. Mai. [Die Adreſſe an den König.] Die ſeit 
einiger Zeit von den beiden großen liberalen Fractionen vielfa ventilirte 
Frage über den Erlaß einer Adreſſe an den König it endlich zur Entſchei⸗ 
dung gekommen. Bisher war der auf Erlaß einer Adreſſe gerichtete Wunſch 
der deutſchen Fortſchrittspartei deshalb vertagt worden, weil die befreundete 
Fraction des linken Centrums vorher noch die Militärvebatte erledigen 
wollte. Der Zwiſchenfall von geſtern und vorgeſtern hat nun dieſe Even⸗ 
tualität in un a Ede gerückt und zugleich die Möglichkeit eines raſchen — 
ſei es proviſorſſchen, ei es deſinitiven — Abſchluſſes der parlamentariſchen 

erhandlungen nahe herbeigeführt. Die deutſche Fortſchrittspartei hat daher 
geglaubt, nicht län ger zögern zu dürfen, in dieſer ſchweren Kriſis des Landes 
und bei der völligen Ausſichtsloſigkett aller Verhandlungen mit dem gegen⸗ 
wärtigen Miniſterium vor Thron und Land die Gefahren offen darzulegen, 
in denen Staat und Königthum ſich befinden. 

Im Laufe des geſtrigen Tages hatten die ſchon früher eingeſetzten Ver⸗ 
trauensmänner der Fraction, die a p. Non Virchow, Immermann und 
(itatt des verhinderten Abg. v. Unruh) v. Rönne ſich mit den Vertrauens- 
männern des linten Centrums über eine etwas veränderte Faſſung des 
urſprünglichen Virchow ſchen Entwurfs geeinigt, — wobei indeß ausdrücklich 
bemerkt werden muß, daß dieſe Einigung die Entſcheidung des linken Gen: 
hums fo gut wie der deutſchen Fortſchrittspartei durchaus nicht vorwegnahm, 


teuffel, ſo wie des Wirklichen Geheimen Raths, Geheimen 


— vollig freiließ. Die deutſche Fortſchrittspartei beſchloß nun nach 


ter Debatte, in dieſer vereinbarten Faſſung den Adreßentwurf en bloc 
— — das linke Centrum . in Kenntniß zu ſetzen und 


- 


lauer 
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ebenſo noch an demſelben Abend den betreffenden Antrag auf Annahme 
dieſes Adreßentwurfs im Plenum an den Präſidenten des Hauſes zu über⸗ 
geben. — Zu derſelben Zeit hatte das linke Centrum faſt einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, eine Adreſſe weder ſofort noch im nächſten Plenum zu beantragen; 
maßgebend find dabei Gründe der Opportunität gemdlen, die Situation babe 
10 gegen früher nicht weſentlich verändert; ein Abſchluß der parlamenkari⸗ 
hen Verhandlungen aus En. der letzten Vorgänge fei für die Regierung 
unmöglich; eventuell würde derſelbe das Haus in die allerbeſte Poſition vor 
dem Lande bringen. Bei der unmittelbar an dieſe getrennten Fractionsbe⸗ 
rathungen ſich anſchließenden gemeinſamen Conferenz ſtanden dieſe Beſchlüſſe 
einander gegenüber und die Differenz wurde nicht ausgeglichen. Seitens der 
deulſchen Fortſchrittspartei wurde die Hoffnung ausgeſprochen, daß die be⸗ 
freundete Fraction den einmal eingebrachten Adreßentwurf, der ja in feiner 
Faſſung von den Vertrauensmännern derſelben gebilligt worden, ihre Unter⸗ 
ſtützung nicht verſagen werde. 

Der von der deutſchen Fortſchrittspartei eingebrachte Adreßentwurf lautet: 

Allerdurchlauchtigſter x, 

J. Im Beginn der gegenwärtigen Seſſion hat das Haus der Ab⸗ 
geordneken, eine ſchwere Pflicht gegen Krone und Land erfüllend, Ew. 
königl. Majeſtät ſeine Auffaſſung über die Lage des Landes offen und 
ehrfurchtsvoll dargelegt. Angeſichts dieſer Lage ſah es ſich zu der feier⸗ 
lichen Erklärung genöthigt, daß der innere Frieden und die Kraft nach 
außen dem Lande nur durch die Rückkehr zu verfaſſungsmäßigen Zu: 
ſtänden wiedergegeben werden könne. 

II. Es find ſeitdem drei Monate vergangen, ohne daß die Veriaf- 
ſungs⸗Verletzung befeitigt, ohne daß dem Lande eine Bürgſchaft dafür 
gewonnen wäre, daß dieſelbe ſich nicht wiederholen werde. 

III. Die Miniſter Ew. Majeſtät fahren vielmehr fort, verfaſſungs⸗ 
widrige Grundſätze offen auszuſprechen und zu bethätigen. Nicht genug 
damit, haben ſie ſogar ihre Mitwirkung dazu verweigert, das in der 
Verfaſſung verheißene Geſetz über die Verantwortlichkeit der Miniſter 
mit der Landesvertretung zu vereinbaren; ja ſie haben ſich nicht geſcheut, 
vor verſammeltem Haufe zu erklären, daß fie ihre Verantwortlichkeit 
dem Spruche des von der Verfaſſung dazu berufenen Gerichtshofes nicht 
unterwerfen können. 

IV. Zu der inneren Noth haben ſich mehr und mehr äußere Ge⸗ 
fahren geſellt. Schon vor drei Monaten haben wir Eio. königl. Maje⸗ 
ſtät unſere Ueberzeugung nicht verbehlt, daß ohne eine Löſung der in⸗ 
neren Schwierigkeiten im Sinne der beſchworenen Verfaſſung die Ach⸗ 
tung und Stärke Preußens nach außen gefährlich bedroht ſei. Durch 
die Politik, welche die Miniſter ſeitdem verfolgt haben, ſind die Beſorg⸗ 
niſſe des Landes immer höher geſteigert, und wir glauben nicht länger 
zögern zu dürfen, in liefſter Ehrfurcht vorzuſtellen, es möge Ew. königl. 
Majeſtät gefallen, die Perſonen, und mehr noch das Syſtem zu beſeiti⸗ 
gen, weſche Thron und Land in das Verderben zu ſtürzen drohen. 

V. Noch vor einem Jahre befand Preußen ſich in einer günſtigeren 
äußeren Lage, als fie feit lange beſtanden hatte. Die eniſchiedenere 
Haltung der Regierung Ew. Majejlät halte die Hoffnung auf die Wie⸗ 
derheiſtellung der Macht und Einheit Deutſchlands mehr und mehr be⸗ 
lebt. An die Stelle der Sondergelüſte und des Mißtrauens zwiſchen 


den einzelnen deutſchen Stämmen begann ein friſcher Geiſt des Zur]. 


ſammenwirkens nach dem einen großen nationalen Ziele zu treten. 

Unſer erhabenes Königshaus ſchien berufen, die höchſten Aufgaben der 

Nation zu verwirklichen. 

VI. Die gegenwärtigen Miniſter Ew. Majeſtät haben dieſe Ecwar⸗ 
tungen vereitelt. Durch ihr verfaſſungswirriges Verfahren im Innern 
haben ſie die Achtung und Neigung der Völker verſcherzt. Statt der 
Einigung iſt ein Zerwürfniß, in Deutſchland e e welches 
ſelbſt jene Bande zu löſen droht, die am feſteſten geknüpft und durch 

das materielle Intereſſe geſichert zu fein ſchienen. Preußen ſteht faſt 

allein in Deutſchland, ja in Europa. 5 

VII. Schon bereiten ſich überall neue Bündniſſe vor, ſchon regen 
ſich unſere offenen und geheimen Widerſacher. Die Miniſter Ew. Ma⸗ 
jeſtät haben dem Hauſe der Abgeordneten ſelbſt erklären müſſen, daß 
Preußen Feinde ringsum habe, daß ihm ringsum kriegeriſche Verwicke⸗ 
lungen drohen. Dänemark hat den Zeitpunkt für günſtig erachtet, die 
Verträge zu brechen, welche es ſo lange ungeſtraft verletzt hatte. Die 
Regierung Preußens, deſſen Ehre für Schleswig⸗Holſtein verpfändet 
ift, fand keine andere Antwort darauf, als eine Rechtsverwah ung. 

VIII. Es iſt dahin gekommen, daß Preußen, welches für Alle ein 
erwünſchter Bundesgenoſſe war, ſo lange die Sympathien des deutſchen 
Volkes ſich ihm zuwendeten, jetzt das Bündniß einer Macht ſucht, welche 
der Entwickelung unſeres Staates beharrlich entgegengearbeitet hat, daß 
es dieſes Bündniß ſucht in einem Zeitpunkt, wo jene Macht nicht ein⸗ 
mal den Aufftand im eigenen Lande zu bewältigen im Stande ijt. Ein 

Preuß 3 wäre ſchlimmer und ſchmerzlicher, als das Alleinſtehen 
reußens. 

IX. Das Haus der Abgeordneten hat ſeine Stimme zu wieder⸗ 
boltenmalen erhoben, um die Miniſter Ew. Majeſtät aafzuhalten auf 
dem jähabſchüſſigen Wege, den ſie in der polniſchen Frage betreten ha⸗ 

en. Sein Rath iſt zurückgewieſen worden. Die Miniſter haben er⸗ 
klärt, ſie würden, wenn ſie es für nöthig hielten, Krieg führen mit oder 
ohne Gutheißen der Landesvertretung. 5 N 

X. Königliche Majeſtät! Das Haus der Abgeordneten hat kein 
Mittel der Verſtändigung mehr mit einem ſolchen Miniſterium. Es 
ſagt ſich los von der Politik, deren Träger dieſe Miniſter ſind. Die 
Schuld aller Folgen laſte auf Denen, die nicht ſehen wollen, welche 
Gefahren ſie dem Staate und dem Königthum bereiten. 

Allerdurchlauchtigſter ꝛc. 

XI. Das Haus der Abgeordneten nabt dem Throne in einem Augen⸗ 
blicke, wo, wie es hofft, die Würfel der Entſcheidung noch nicht geworfen 
ſind. Es erfüllt die Gewiſſenspflicht, vor Eurer Mafſeſtät in tiefiter 
Ebrfurcht zu erklären, daß es ſeine Mitwirkung zu der gegenwärtigen 
Polittt der Regierung ablehnen muß, und daß es alle verfaſſungsmaͤßi⸗ 
gen Mittel benutzen wird, um wenigſtens das ſchwerſte Unheil abzu⸗ 
wenden, welches Land und Herrſcherhaus treffen könnte, — einen Krieg 
unter der Herrſchaft des gegenwärtigen Syſtems! 

XII. Möge die ehrfurchtsvolle Bitte der Abgeordneten des Landes 
bei Ewe königlichen Majeſtät Gehör finden! Möge Em. Majeſtät dem 
Lande ſein verfaſſungsmäßiges Recht zurückgeben, das Gefühl der Einig⸗ 
keit zwiſchen Fürſt und Volk auf dem Boden des Vertrauens von Neuem 
erwecken, und das ſtolze Banner der nationalen Macht und Einheit 
wieder entfalten! 2 : £ 

In tiefſter Ehrfurcht verharrt Ew. königlichen Majeſtät 
allerunterthänigſtes, treugehorſamſtes 
3 das Haus der Abgeordneten. 

Zur Einbringung dieſes Adreß⸗Entwurßs hatte die deutſche Fortſchritts⸗ 
Partei eine Plenarſißung für heute gewünſcht; dieſelbe konnte indeß nicht 
mehr ermöglicht werden. \ 8 5 

Heute Morgen ift nun die Fraction des linken Centrums noch einmal 
in Berathung getreten. Das Ergebniß derſelben liegt in folgendem An⸗ 
trage vor: 


„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: eine Commiſſion 
zur Vorberathung einer Adreſſe an Se. Maj. den König über die 
Lage des Landes in Gemäßheit der SS 67, 68 der Geſchäftsordnung zu ers 
nennen. — Gründe: Nachdem die Berathung des Geſetzentwurfs über die 
Verpflichtung zum Kriegsdienſte dem Ende nahe, und der abgeſchloſſene Be⸗ 
richt über das ordentliche Budget der Militärverwaltung bis zur Berathung 
im Hauſe gediehen iſt, erſcheint es angemeſſen, gleichzeitig mit dem 
Abſchluß des Hauptgeſchäfts der Seſſion eine Adreſſe an des Kö⸗ 
nigs Majeſtät über die Lage des Landes, die Stellung des k. Staats mini⸗ 
ſteriums, und den Zuſtand der Verfaſſung zu richten.“ 

Die Bedeutung dieſes Antrages iſt eine negative; in dem Antrage ſelbſt 
iſt indirect erklärt, daß der Adreßentwurf der deutſchen Fortſchrittnpartei — 
ae für jetzt — nicht unterſtützt werden ſoll; nach den Motiven foll 
die Adreſſe, falls es zur Militärdebatte und zur Berathung des Militäretats 
nicht mehr kommt, überhaupt nicht berathen werden, und falls die Verhand⸗ 
lungen des Hauſes mit der Regierung wieder aufgenommen werden, ſoll 
die Adreſſe erſt etwa nach Pfingſien in Frage kommen; es wäre alſo damit 
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Freitag den 15. Mai 1863. 


etwa vierzehn Tagen zu berathen, oder: es wird vierzehn Tage im 
Voraus beſtimmt, daß über die dann obwaltende Lage des Landes eine 
u erlaſſen werden ſoll. Hoffentlich gewährt die übermorgen einzufegende 
Adreß⸗Commiſſion Gelegenheit zu einer Verſtändigung, deren Mangel das 
Land zu beklagen alles Recht hätte. 

Als Beitrag zur Charakteriſtik des jetzt entbrannten Con⸗ 
flicts] iſt noch zu erwähnen, daß die Commifjarien des Kriegsminiſteriums 
ſich geſtern und beute als dienſtlich verhindert erklärt haben, den Berathun⸗ 
gen der Budget⸗Commiſſion beizuwohnen. Das Finanz⸗Miniſterium war 
geſtern und heute vertreten. Dr 

— Der Antrag auf Erlaß der Adreſſe iſt von dem Abgeorneten Dr, 
Virchow geſtellt und von folgenden Abgeordneten unterſtützt: Baron von 
Vaerſt, Freiherr v. Seydlitz und Kurzbach, Herrmann, Larz, Pariſius (Gar⸗ 
delegen), Nebſe, Frentzel, Qual, Voigtel, Velthuſen, Schumann, v. d. Strae⸗ 
ten, Leue, Schmiedicke, Meibauer, Bahn, Kerſt, Reichenheim, Dr. Eberty, 
Klotz, Freiherr v. Hoverbeck, Dr. Langerhans, Dr. Lüning, Behrend, v. Hen⸗ 
nig (Straßburg), Cetto, Dr. Becker (Dortmund), Löwe (Bielefeld), Runge, 
Rahn, Kyll, Bresgen, Caspers (Koblenz), v. Forckenbeck, Gerth, Caspers 
(Meyen), Dr. v. Kalau v. d. Hofe, Schlick, Hahn, Dr. Müller (Arnswalde), 
Raffauf, Roggen, Salſeldt, Dr. Rupp, Baur, Chomſe, Walothauſen, Lachnit, 
May, Dr. Paur, v. Unruh, Steinhardt, Bauck, Dr. Bernhardi, John (Mas 


rienwerder), Schwarz, Roemer, Koehler, Gortzitza, Bank, Hirſchberger, von 


Hennig (Graudenz), Dr. Freſe (Minden), Schultze (Seehauſen), Dr. Beitzke, 
Schiebler, Gerlich, Hoffmann (Ohlau), Dr. Löwe (Dortmund), Pietzler, Lu⸗ 
dewig, Siemens (Lennep), Mellien, Buchholtz, Dr. John (Labiav), Taddel, 


(Fr ankenſtein), Haebler, Berger, Stephann, Herold und Siemens (Schweidnitz). 

Pl. Berlin, 14. Mai. [Die Schreiben des Hrn. v. Bis⸗ 
marck an die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion.] Dem Be 
richt ſind nebſt dem Schreiben des Staatsminiſteriums an das Haus 
folgende beiden Briefe an den Vorſitzenden der Geſchäftsordnungs⸗ 
Commiſſion, Dr. Koſch, beigefügt: 


3 
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ertlärt, entweder: es iſt angemeſſen, über die jetzige Lage des Landes nach 


I) Ew. Hochwohlgeboren gefälliges Schreiben vom heutigen Tage habe 


ich die Ehre gehabt zu erhalten und erlaube mir in Beantwortung 
deſſelben auf das an das Präſidium des Hauſes gerichtete Schreiben 
des königlichen Staatsminiſteriums vom geſtrigen Tage und auf die 
darin enthaltene Darlegung der Verhältniſſe Bezug zu nehmen, welche 
einer Betheiligung des Miniſteriums an der Thätigkeit des Hauſes der 
Abgeordneten im Wege ſtehen. > 2 

v. Bismarck. 


Berlin, den 12. Mai 1863. f 

2 Berlin, den 13. Mai 1863. 
Ew. Hochwohlgeboren gefällige Mittheilung an das Staatsminiſterium 
in Betreff der heutigen Commiſſtonsſitzung habe ich zu erhalten die 
Ehre gehabt, und werde dieſelbe unverzüglich zur Kenntniß des Staats⸗ 
Miniſteriums bringen, bedaure indeſſen, daß dieſes bis heute um 5 Uhr 
nicht möglich ſein wird. v. Bismarck. 

Uebrigens iſt wohl zu bemerken, daß morgen auch der Handelsver⸗ 
trag mit Belgien auf die Tagesordnung des Herrenhauſes nachträglich 
geſetzt worden iſt. Man glaubt hieraus einen Anhalt für die Ver⸗ 
muthung einer Verſtändigung oder Schließung der Seſſion gewinnen 
zu konnen. 

[Conferenz in der polniſchen Frage.] Wie die „B.⸗ und 
H.⸗3.“ bernimmt, hat die preußiſche Regierung ihre Zuſtimmung zu 
einer europälſchen Conferenz behufs Regelung der polniſchen Frage 
noch nicht ausgeſprochen; es wird jedoch nicht bezweifelt, daß fie die⸗ 
ſelbe ertheilen wird. 3 A 8 5 
Berichtigung] Die „B. Börſ. Z.“ ſchreibt: Wir werden erſucht, die 
in unferer letzten Morgenzeitung gegebene Notiz von einer viel Aufſehen er⸗ 
regenden Scandalgeſchichte dahin zu berichtigen, daß das Duell von dem dort 
die Rede, nicht ſtatt gefunden habe, mithin der Herr v. L. auch nicht ſchwer 
verwundet ſei. Von anderer Seite erfahren wir, daß es fortgeſetzten Bemü⸗ 
hungen gelungen ſein ſoll, zwiſchen den Betheiligten ein blutiges Rencontre zu 


verhindern. 
Deut ſchland. 
Frankfurt, 12. Mai. 
ſchen Frage.] Die heutige „Europe“ berichtet über eine Unterredung 


2 


— 


des ruſſiſchen Geſandten Grafen Stackelberg mit dem Miniſter Venoſta. 


Stackelberg habe unter Anerkennung des Tactes der italieniſchen Re⸗ 
gierung gegenüber den Polenmeetings auf eine rigoroſe Ueberwachung 


der Kriegsbedarfs⸗Transporte und der Fahrten von Freiwilligen nach x 


Polen gedrungen. Derſelbe habe ferner ein Project Garibaldi's eine 
wärts der Oſtſee einen Handſtreich im Intereſſe des polniſchen Auf⸗ 
ſtandes und einen allgemeinen Losbruch deſſelben einzuleiten, enthüllt. 
Darauf fei die Durchſuchung des von Caprera gekommenen Dampfers 


Lombardia, die Entdeckung einer nach der Oſtſee beſtimmten großen 5 


Quantität Waffen und Munition erfolgt. Die Paſſagiere des Dam⸗ 
pfers ſeien jedoch nicht verhört, am 7. Mai in den Straßen Turins 


geſehen worden, darunter der Sohn Garibaldi's Pantaleo und der 
Trotzdem fordere G. Garibaldi auf, die Sendung 
von Kriegsbedarf für die Polen auf allen möglichen Wegen fortzuſetzen. 


Deputirte Cairoli. 


Die „Europe“ prätendirt, zu der Angabe autoriſirt zu ſein: Die ita⸗ 
lieniſche Regierung werde das Auslaufen italieniſcher Schiffe mit Kriegs⸗ 
bedarf aus den Häfen Italiens hindern, könne aber das Reiſen ita⸗ 
lieniſcher Bürger an beliebige Orte geſetzeshalber nicht verbieten. 
4 Eiche land. 
u ruhen in Polen. 

Warſchau, 12. Mai. [Ueber die Stellung, welche der 
Papſt zur polniſchen Frage anzunehmen geneigt iſt], geht 
der „N. Pr. 3.” aus guter Quelle folgende Auskunft zu: Es lag im 
Intereſſe der ruſſiſchen Regierung, den Papſt zu einem Akte zu bewe⸗ 
gen, durch welchen er die polniſche Revolution offen gemißbilligt und 
der polniſchen Bevölkerung, als feinen katholiſchen Söhnen, das Nie⸗ 
derlegen de. Waffen angerathen hätte. Da gerade der katholische 
Clerus in Ruſſiſch⸗Polen in der Revolution eine heroorragende Rolle 
ſpielt, ſo wäre Rußland beſonders daran gelegen geweſen, daß ſich der 
Papſt mit einer abmahnenden Warnung an den Eviscopat und die 
Geistlichkeit Polens gewendet hätte. Der k. ruſſiſche Geſandte in Rom 
iſt in der That angewieſen worden, in dieſer Richtung Schritte bei 
dem Cardinal Antonelli und bei Sr. H. dem Papfi zu bun. Sie 
find jedoch nicht nur erfolglos geweſen, ſondern die päpſtliche Regie⸗ 
rung hat ſich auch dem ruſſiſchen Geſandten gegenüber ſchriftlich über 
die Gründe ausgeſprochen, die es ihr unmöglich machen, auf die Wünſche 
des Kaiſers Alexander einzugehen. Dieſes Schriftſtück gehört der 
neueren, ja der neueſten Zeit an. Sein Inhalt joll zugleich die Belüm⸗ 
merniß des Papſtes über den kirchlichen Druck ausſprechen, den Ruß⸗ 
land bisher auf ſeine katholiſchen Unterthanen ausgeübt hat, und ſoll 
überhaupt den antikatholiſchen Tendenzen der ruſſiſchen Politik, fo weit 


das in einem diplomaliſchen Aktenſtück zwiſchen befreundeten Regierun⸗ 


gen möglich if, einer tadelnden Kritik unterziehen. 


9 


[Italiens Stellung zur polni⸗ u 


3 12 i 
[Aus Polniſch⸗Lievland!] nächſt Litthauen verlautet, daß 
die Banern in drei dortigen Kreiſen Partei für die Regierung ergriffen 
haben; ſie ſollen mit der Idee umgehen, das dortige polniſche Element 
ganz zu vernichten. Bis jetzt haben ſie über 40 Edelleute an die 
Kriegsgerichte abgeſtellt. Die Beſorgniß ſcheint nicht unbegründet, daß 
dieſe Verfolgung des polniſchen Adels durch das Landvolk weiter um 
ſich greifen werde. 


Aa 


w ** Breslau, 15. Mai. Der „Czas“ vom 13. meldet aus 
Warſchau: An Ignatz Bonezynski, der im Dezember v. J. die 
4 zur Veröffentlichung revolutionärer Schriften benützte Druckerei auf der 
3 Widokſtraße verrieth und deshalb von der Nationalregierung zum Tode 


verurtheilt war, iſt die Strafe vollſtreckt worden. Aus. Radom wur⸗ 
den 14 Rekruten und 34 Gefangene in die Citadelle gebracht. In 
Wladaw haben die Inſurgenten die ruſſiſchen Kaſſen weggenommen. 
Aus dem Sandomirſchen wird berichtet: Am 4. entſpann ſich ein 
Kampf zwiſchen Kononowicz und den Ruſſen, die 2 Rotten Infanterie, 
a eine Schwadron Dragoner und eine Sotnie Koſaken ſtark waren; nach 
1 einem hartnäckigen Gefecht war das Corps geſprengt und hatte 94 Todte. 
8 Die bei Konſtantynow in Podlachien lagernden Inſurgentenſchaaren 
unter Boguslawski und Kryſinski hatten in der Nacht die Be⸗ 
ſatzung von Miendzyrzecz angegriffen und nach dreiſtündigem Kampf 
ſich in die Wälder zurückgezogen, wo ſie von den Ruſſen zerſtreut, auf 
einem anderen Punkte ſich wiederum ſammelten. Czachowski hat 
fi) mit Grelinski vereinigt; fie kämpften bei Lemicz zwiſchen Bory 
und Bodzechow im Opatowſchen mit den Ruſſen, welche über 100 
E Todte hatten. Die polniſche Kavallerie hat unter Anführung ihres 
Generals ſich großen Ruhm erworben. 
N Der „Czas“ veröffentlicht folgendes Dokument: 


j 


> An Se, Excellenz den Civil-Gouverneur von Radom. Der Bürgermeiſter 

der Stadt Grabowiec. Heute um 12 Uhr Mittags kam eine Abtheilung 
ruſſiſcher Truppen unter dem Major Rüdiger in die Stadt Grabowiec, und 
die Soldaten ermordeten ſieben Perſonen, und zwar: Der demiſſionirte ruſ⸗ 
ſiſche Soldat Mathias Majdrzyk, der Polizeidiener Anton Witeske, Kaſimir 

Skozypezyk, Julian Jaſinski, alle Bürger der Stadt Grabowiec; ferner der 

Tagelöhner Peier Wieczorek fielen von Gewehrkugeln getroffen. Außerdem 

wurden ſchwer verwundet: Der Bürgermeiſter Janaz Oginski, der Magi⸗ 

ſtratsrath Ptucisz und die Sfraelitin Dobe Mendel; die Gewehre wurden 

Peer Unbewaffnete auf der Straße und in der Magiſtratskanzlei abgefeuert. 

er Grund obiger Mordthaten iſt unbekannt; die Ermordeten waren lauter 

Be geſinnte Leute, und in der ganzen Stadt gab es keine Schußwaffen. 

nbei bemerke ich, daß um 11 Uhr Nachts vom 15. zum 16. April Auf⸗ 
ändiſche in die Stadt Grabowiec kamen, aber bald (um 11 Uhr Mittags) 

n die Staatswaldungen abmarſchirten, und in der Stadt ſelbſt kam es ſelbſt 

5 beim Anrücken regelmäßiger Truppen zu keinem Treffen. Viele Einwohner 

h ſuchten mit ihrer Habe in der Kirche Zuflucht, unter dieſen mehrere ſchwan⸗ 
gere Frauen; als die Soldaten zur Kirchenthür hereinſtürmten, erſchrak eine 
derſelben übermäßig und gebar ein todtes Kind; zwei andere erlitten daſſelbe 
Schickſal im Walde in Folge der erhaltenen Schläge. 

. Grabowiec, 4016. April 1863. J. Oginski. 

Lublinitz, 14. Mai. Geſtern Abend iſt von Zborowski 
aus ein ſehr großes Feuer in Ruſſiſch⸗-Polen geſehen worden, welches 
kein Wachtfeuer war, ſondern den Anſchein hatte, als ob ein großes 

Dorf oder eine Stadt in Flammen ſtünde. — Sicherer Nachricht zu⸗ 

folge ſtehen mehrere Tauſend Mann Inſurgenten ſchlagfertig bei dem 

Hüttenwerke Panki in Ruſſiſch⸗Polen, welche dieſer Tage mit den 
Ruſſen wohl zuſammenſtoßen werden. Eine Menge Flüchtlinge kom⸗ 
men nach Preußen, um dieſem Zuſammenſtoße auszuweichen. Die 
preußiſche Beſatzung macht ihnen aber die Flucht ſehr ſchwer, weil 
neuerdings eine ſcharfe Paß⸗Controle eingeführt worden iſt. 

5 XX Myslowitz, 14. Mai. Vorgeflern faud zu Sla wko w 
ein blutiges Treffen ſtatt, das acht Stunden dauerte. Beide Parteien 
ſchreiben ſich den Sieg zu. — Heute ſoll es bei Czenſtochau arg 

hergehen. — Die 1200 Mann Koſaken, die in Sosnowice cantonir: 

i ten, find heute Nacht plötzlich, vermuthlich zur Verſtärkung, dahin ab: 
gegangen. — Die Grenze nach Polen iſt auch hier — freilich nur 
inſoweit es die territorialen Verhältniſſe überhaupt zulaſſen — aufs 

ſtrengſte geſperrt und bewacht. Wer von drüben nicht mit einem 
Halbpaſſe des Kriegsgouverneurs von Olkusz verſehen iſt, darf nicht 
paſſiren, d. h. mit anderen Worten: es darf beinahe Niemand paſſiren. 


D. Breslau, 15. Mal. [Herr General-Superintendent 


Dr. Hahn +.) Vorgeſtern, den 13. Mai, Abend 10 ½ Ubr, ſtarb . 


unfer allgemein hochverehrter General-Superintendent, Ober⸗Conſiſto⸗ 
rialrath, Ritter des rothen Adlerordens II. Kl., Prof. Dr. Dr. Hahn. 
Von einer Dienſtreiſe, die er ſchon unwohl in ſeiner Hingebung als 
Oberhirte der Provinz Schleſien doch unternommen, am 8. d. M. 
krank zurückgekehrt, hatten die Aerzte, wie der Kranke ſelbſt, wenig 
Hoffnung mehr auf Wiedergeneſung. Seinen kindlich frommen Glau⸗ 
ben, den er ſo oft im Leben muthig und doch mild treu bekannt, be⸗ 
wuaährte er, wie wir vernehmen mit Freudigkeit und Zuverſicht bis zu 
ſeinem letzten Augenblicke. Das Wohl der Kirche und fein reich geſegnetes, 
heiliges Amt, waren auch ſeine letzte Sorge. Sein Segen wird mit Got⸗ 
tes Hilfe lange noch nachwirken und in Schlefien, hoffen wir, unvergeſſen 
bleiben. Die Fülle feiner Gelehrſamkeit auf allen Gebieten der Theologie, 
ſeine weitreichende ſegensreiche Wirkſamkeit als Lehrer an unſerer Uni⸗ 
verſität und als General⸗Superintendent unſerer Provinz, die Kraft 
ſeines Bekenntniſſes in jungen, wie in alten Tagen, die unbeſiegbare 
Liebe, die er auch unter Anfechtungen gegen Jedermann geübt, ſeine 
jedes Herz gewinnende Milde werden ſich nicht fo leicht wieder bei- 
ſammen finden, und der geliebte Todte wird wohl für lange Zeit bei 
uns unerſetzt bleiben müſſen. — Wie ſehr er im Privatleben und als 
Freund alle Zeit bewährt gefunden wurde, übergehen wir hier. — 
Moͤchte ſich eine geſchickte Hand und ein treues Herz geeignet und ge⸗ 
neigt finden, das reichgeſegnete Leben unſeres hochverehrten und gelieb⸗ 
ten Todten zunächſt erbaulich, wie ſein ganzes Leben war, zu beſchrei⸗ 
ben, um es als ein Denkmal der Liebe in Aller Hände gelangen zu 
laſſen! > 


— Breslau, 15. Mai. [Eiſenbahnunfall.] Geſtern war der 

lag vor dem „Schweizerhäuschen“ ſehr belebt. Ein zahlreiches Publikum 
trömte herbei, um den auf der Eifenbahn am Vorabend des Himmelfahrts⸗ 
tages entſtandenen Schaden zu beſichtigen. Neben dem Bahnkörper lag die 
arg beſchädigte Lokomotive der Freiburger Bahn, und der Koloß wurde 
behufs ſeiner Wegſchaffung von Arbeitern aufgerichtet, während die Maſchine 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn bereits entfernt war. Ueber den Unfall 
ſelbſt hören wir folgendes Nähere: Es war der Verbindungs⸗Bahnzug der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſendbahn, der vom Centralbahnhof abgegangen, 
an der Freiburger Bahnkreuzung auf eine Rangirmaſchine ſtieß, die eben 
aus dem Freiburger Bahnhof kam. Dieſe wurde von der ſtärkeren Maſchine 
des Verbindungs⸗Bahnzuges aus dem Geleiſe geworfen, doch geſchah die 
Auffahrt ſo, daß ſowohl das Maſchinen⸗ als das Zug⸗Perſonal ſich retten 
et auch blieben die angehängten Güter⸗ und Verfonen: Wagen unbe 
rührt. 
gen gehemmt. Die Poſener Züge wurden ſiſtirt, und der aus Oberſchleſien 
ankommende Schnellzug in einen von der Märkiſchen Bahn geſtellten Train 
umgeladen. Donnerstag Früh hat der berliner Schnellzug die Verbindungsbabn 
wieder paſſirt, nachdem während der Nacht die Beſeitigung der Hinderniſſe 
elungen war. Es iſt nun eine Unterſuchung eingeleitet, welche ermitteln 
ſoll, wie es möglich war, daß man, als der Verbindungs⸗Babnzug bereits 
dom Central Bahnhof abgelaſſen war, die Maſchine aus dem Freiburger 
Bahnhof die Kreuzung befahren ließ. ‚ 


Breslau, 15. Mai, ( } 
Stadtgraben Nr. 6d ein ſchwarzer Tuchrock mit breitgeſtreiſtem ſchwarzen 
Camlot gefutttert; einer Frau während des Verweilens mit ihren Kindern 


Auf der Verbindungsbahn war der Verkehr bis zum andern Mor⸗ G 


weißer ſchleſ. 69 Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco 81—82pfd. 45 


5 1206 | 
auf der Ziegelbaſtion, eine grüne Plüſchtaſche mit Stahlbügel, enthaltend 
einen ſilbernen Kinderlöffel, . den 110 November 1615 
ein Medizinfläſchchen und ein karrirtes wollenes Halstuch; einer Landfrau 
eine Radwer. ü (Pol.⸗Bl.) 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Poſen, 13. Mai. [(Gerichtliches.] Der zum Unterſuchungsrichter 
in den bekannten Hochverrathsprozeſſen ernannte Kammergerichtsrath Krülg er 
iſt bereits Montag Nachmittag mit dem bei dem Kammergericht fungirenden 
Oberſtaatsanwalt Adlung hier eingetroffen und in Mylius Hotel abgeſtie⸗ 
gen, beide haben ſich jedoch geſtern Nachmittag mit dem Bahnzuge nach 
Koſten begeben, von wo ſie noch am heutigen Tage zurück erwartet wer⸗ 
den. Der Kammergerichtsrath Krüger hat geſtern bereits die hieſigen Ge⸗ 
richtslocalitäten in Augenſchein genommen und wird auf ſeine Anordnung 
der in dem Appellationsgerichtsgebäude belegene Schwurgerichtsſaal zu de. 
in dieſen Unterſuchungsſachen abzuhaltenden Terminen eingerichtet werden. 
Auch der Oberſtaatsanwalt Adlung wird, wie es beißt, wenigſtens für die 
Zeit von 4 bis 6 Wochen hierorts dauernd ſeinen Wohnſitz nehmen und iſt 
demſelben der in Berlin bei der Staatsanwaltſchaft beſchäftigte Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Mittelſtädt, welcher in früherer Zeit bei dem hieſigen Kreisge⸗ 
richte arbeitete, als Attach& für feine umfaſſende Thätigkeit, für welche eine 
einzelne Kraft nicht ausreichen würde, beigegeben worden. 

1 % an den Inſurgenten.] Trotz der ungünſtigen Wendung, 
welche die Ereigniſſe in Polen in letzter Zeit genommen haben, iſt der Zu⸗ 
zug von Leuten, die von hier aus dort hinübergehen, gegenwärtig eber noch 
ſtärker, als bisher, und von allen Seiten hört man darüber, daß ſo viele 
Arbeiter ſich heimlich aus ihren Wohnorten entfernen, klagen, ja viele Guts⸗ 
beſitzer laſſen ihre Leute, wenn ſie es verlangen, lieber ohne Widerſpruch 
ziehen, als daß ſie ſich dem ausſetzen, daß dieſelben bei Nacht davongehen 
und noch die ihrer Aufſicht anvertrauten Pferde mit ſich fortnehmen. Wie 
groß die Zahl dieſer Auswanderer iſt, kann man daraus erſehen, daß aus 
den beiden in hieſiger Nähe belegenen Dorfſchaften Zegrze und Glowno 
allein 23 Perſonen, wovon 17 auf das Dorf Zegrze kommen, in letzter Zeit 
verſchwunden ſind. (Oſtd. 8.) 


Marownica (Kr. Koſten), 12. Mai. [Berbaftung.] Daß der Ab: 
geordnete zur 2. Kammer Dr. Wladyslaw v. Niegolewski am Sonn⸗ 
717 Abend verwundet auf ſein Gut Marownica zurückgebracht worden iſt, 
haben Sie bereits berichtet und ich beſtätige dies nur mit dem Bemerken, 
daß derſelbe durch den Transport ſebr angegriffen iſt. Geſtern Abend nach 
10 Uhr erſchien nun in der Behauſung reſp. in dem Krankenzimmer deſſel⸗ 
ben der Diſtrictscommiſſarius Knopf aus Schmiegel in Aſſiſtenz eines 
Gensdarmen, zweier Polizeibeamten, des Ortsſchulzen und zweier Gemeinde⸗ 
vorſteher und erklärte unter Vorzeigung einer ſchriftlichen Ordre des Land⸗ 
rathsamtes in Koſten, daß er beauftragt ſei, Hrn. v. Niegolewski zu 
verhaften und zugleich zu ſehen, ob ſich fremde Perſonen bei demſelben 
befänden. Hr. v. Niegolewski proteftirte Sowohl. gegen feine Verhaftung wie 
gegen die Hausſuchung, weil es ſchon nach 10 Ubr Abends ſei, und ſein 
Geſundbeitszuſtand ihm ein Verlaſſen des Bettes nicht geſtatte, insbeſondere 
aber, weil ſeine Verhaftung nur vom Landrathe angeordnet ſei und er über⸗ 
baupt als Mitglied des Hauſes der Abgordneten ohne vorherige 
Genehmigung des letzteren nicht verhaftet werden dürfe. In Folge der 
gleichzeitigen energiſchen Proteſtation des anweſenden Arztes Dr. Anto⸗ 
niewicz gegen die Verhaftung, wie überhaupt gegen jede Incommodation 
des Kranken, tand nun zwar der Diſtrictscommiſſarius Knopf von der Ab: 
führung des Hrn. v. Niegolewski ab, erklärte jedoch, daß er ſich genöthigt 
ſehe, bis nach Eingang weiterer Inſtructionen, ſowohl in dem Kranken⸗ 
zimmer, wie an den Ausgängen Wache aufzuſtellen; da indeß Herr 
v. Niegolewski, ſowie auch der Arzt, gegen die Aufſtellung einer Wache im 
Zimmer proteſtirten, weil deren ſteter Anblick den Kranken zu ſehr aufregen 
würde, ſo beſchränkte ſich der ꝛc. Knopf ſchließlich darauf, ſeine geſammte 
Begleitung vor den Thüren als Wache zurückzulaſſen, die ihren Poſten 
bis dieſen Augenblick, Dinstag Nachmittag, nicht verlaſſen haben. — Die 
Hausſuchung nach fremden Perſonen ward ſo gründlich ausgeführt, daß 
ſelbſt eine Truhe, in welcher Beiten verwahrt werden, durchſucht wurde. — 
Während dies in der herrſchaftlichen Wohnung vorging, hatten die Einwob⸗ 
ner des Dorfes Kunde von der beabſichtigten Verhaftung erhalten, und 
Männer und Frauen entriſſen ſich dem Schlafe und ſammelten ſich auf 
dem berrſchaftli en Hofe, wo fie der Dinge harrten. die da N 5 

; „Stg. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Per Baremeterſtand bei 0 Erd. . Luft⸗ů Winde 
in Parifer Linien, die Jempera⸗ 0 wan 0 und Wetter 
ine der Luft nach Reaumur. [ COMEIEr. | ratur. Stärke. 
Breslau, 13. Mai 10 U. Ab.] 320,54 [715,4 SO. 1. Heiter. 
14. Mai 3 U. Morg J 330,94 4102 WW. 1. Heiter. 
2 Ubr Nachm.] 331.47 |+16,1 NW. 2. Trübe. 
10 Uhr Abds.] 332,56 17124 W. 1. Trübe. 
15. Mai 6 U. Morg.] 333,12 * 10,4 ı W. 1. | Trübe. 


Breslau, 15 Mai. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 7 3. U.⸗P. 18.8 8. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 13. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete bei fortdauernder 
Geſchäftsſtille zu 69, 75, fiel auf 69, 65 und ſchloß feſt zur Notiz. Con: 
ſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. — Schluß⸗Courſe: 
Zproz. Rente 69, 70, Italien. 5proz. Rente 72, 45. Ital. neueſte Anleihe 
73, 40, „Zyrz. Spanier —. Iiprz. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien 497, 50. Credit⸗mobilier⸗Altien 1435, —. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 572, 50. \ 

London, 14. Mai, Nahm 3 Uhr. Silber 61%. Türkiſche Conſols 
excl. Div. 51%. Wetter ſchön. — Conſols 92. Iprz. Spanier 48. Mexi⸗ 
taner 36%. 5,705. Ruſſen 94. Neue Ruſſen 92%, Sardinier 88 

Der Dampfer „Hammonia“ iſt aus Newyork eingetroffen und überbringt 
264,184. Dollars an Contanten. 

London, 13. Mai, Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 53%. Silber 61%, 
Conſols 92. [proz. Spanier 47%, Mexikaner 37. Fproz. Ruſſen 94%. 
Neue Ruſſen 922%. Sardinier 87. 

In Newyork war der Wechſel⸗Cours auf London am 2. d. M. 166, Gold⸗ 
agio 149%, Baumwolle träge. 

Der fällige Dampfer aus Weſtindien „La Plata“ iſt in Southampton 
eingetroffen. — 5 
Newyork, erſterer in Londonderry, letzterer in Cork angekommen. 

Wien, 13. Mai Mitt. Uhr 30 M. Geſchäftslos und matt. öproz. 
Metall. 76, 60 4 proz. Metall. 68, 75. 1854er Looſe 95, 50. Banf⸗ 
Aktien 796,—. Nordbahn 174, —. National⸗Anleihe 81. —. 
193, 40. Staats⸗Eiſenb.Aktien⸗Cert. 215, 75 London 110, 40 Hambur, 
82, 75 Paris 43, 85. Gold „Silber „ Böhmiſche Welt 
bahn 160, — Lombardiſche Gifenbabn 259, — Neue Looſe 133 60 


1860er Looſe 99, — - 

Frankfurt a. M., 13, Mai, Nachm. 2 Uhr 30% Minuten. Börſe 
flau. Oeſterreichiſche Effekten gewichen. Böbmiſche Weſtbahn 
eg Anleihe 90%. Schluß⸗Courſe: Vudwigshafen⸗Bexbach 112%, 
Wiener Wechſel 106%. Darmitädter Bankaktien 237 Darmſt. Zettelbant 
256, Sproz. Metalliques 67%. 4 proz. Metall 62. 1854er Looſe 84. 
Detierr' National⸗Anletbe 711. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 227, 
Oeſterr. Bank⸗Antheile —. DOeſterr. Credit⸗Alſſen 205½ Neueſte öſterr. 
Anleihe 89%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 134%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 33%, 
Main⸗Ludwigshafen Litt. A, 28 

Hamburg, 13. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Wenig Geſchäft. 
Wittenberger 66%, Finnländ. Anleihe 89. — Schluß Courſe: National: 
Anleihe 72% Oeſerr Credit⸗Aktien 871. Vereinsbank 103%. Nork⸗ 
deutſche Bank 106%. Rheiniſche 102. Nordbahn 64 Disconto —. 
Wien —, —. Petersburg —. 

Hamburg, 13 Mai [Getreide markt.] Weizen loco ruhig, ab aus⸗ 
märts ftille, nur eine Ladung ab Jütland verkauft. Roggen loco feit, ab 
Danzig pr. Mai eher feſter, pr. Sept.⸗Olt. unverändert zu 75 Thlr. zu haben, 
zu 5 zu machen. Oel pr. Mai 32%, pr. Okibr. 29%. Kaffee Conſum⸗ 


tt. g 
Liverpool, 13 Mai [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. \ 

Liverpool, 14. Mai. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 

London, 13. Mat. Getreidemarkt (Schluß bericht). Getreidemarkt 
ruhig; Weizen nominell. Wetter ſchön doch kühl. 

Amſter dam, 13. Mai. Getreidemarkt (Schlußberichtl. Weizen 
unverändert, ftille Roggen pr. Mai etwas feſter, pr. October flau. 
Raps October 75. Rübdt Herbſt 43 &. - 


Berlin, 13, Mai. Weizen loco 58-72 Thlr. nach Qualitat, feiner 


Die Dampfer „Jura“ und „City of Edinburgh“ ſind aus] G 


Creditaktie | 


— 46 Thlr. und 
9 Oi, San 
A 


blr. bez. 
are 42—44 Thlr. 


Thlr. Thlr. Br., Juni⸗Juli 15% — 1 4 
Thlr. bez., Br. und Gld., Juli⸗Aug. 15% — 1 — 74 r. bez., Br. und 
Gld., Auguſt⸗Septbr. 15% 16 15½ Thlr. bez. und Gld., 16 Thlr. Br., 


Sept.⸗Oktbr. 16%, —16% Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., Oktbr.⸗Novbr. 
15% —% Thlr. bez. u. Br., % Thlr. Gld. 

Weizen ſtill. Roggen loco bei reichlichem Angebot und ſchwacher Frage 
nur Kleinigkeiten umgeſetzt. Termine eröffneten feſt, konnten dieſe Feſtig⸗ 
keit nicht lange behaupten, indem zu den erhöhten Courſen ſich vielfach Ab⸗ 
geber zeigten, was den Preis ca. 7 Thlr. warf. Gekündigt 15,000 Ctnr. 
Hafer animirt und höher. Rüböl bleibt andauernd feſt, Deckungen und noch 
mehr große Zurückhaltung der Käufer gaben dazu das Motiv. Beſonders 
blieb nahe Lieferung beachtet, die ſchließlich wieder ermattete. Spiritus 
durch ſtarke Ankäufe auf den laufenden Termin ſeitens eines Hauſes feſt 
und weſentlich höher bezahlt; für andere Sichten wurde dem entſprechend 
mehr angelegt. Gekündigt 60,000 Quart. 


Berliner Börse vom 13. Mai 1863. 
Fonds- und Geld-Oourse. |  Bisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1861 1862 f. 


Staats-Anl. von 1859/5 106%, bz = 
> 5 Aachen-Düsseld.] 3½ 33 ½ 04 ba 
dito ur 1018 bz Aachen-Mastrich] 0 281 35 ½ bz. 
dito 135804101 4 5 Amsterd.-Rottd. 5% 6 4 100% bz 
dito 185541014 5 Berg-Märkische | 8% 8 fies g bz. 
dito 18574101 % be. Berlin-Anhalt...! 8½ sta 148% ba. 
dito 18591412 101 * Berlin-Hamburg 6 6½ 4 [120% bz. 
dito HH 3 1 Berl.-Potsd.-Mg. 11 4% 1177 bz, 
dito 2,100 08 Berlin-Stettin....| 7 77,0 1138 b> 
Staats-Schuldscheine. 3% 18 bz. öhm. Westb...) — | — [5 172, 4 % ba 
Präm.-Anl, v; 1005 4% le 8. Breslau-Freib.. 0, 8 [4 134% ba 
Berliner Stadt-Obl.. . 3 Fol n Cöln-Minden... .)124,112% 134 176% 6. 
2 Kur- u. Neumärk. 4 bz Cosel- Oderberg O } 414 64% bz 
Pommersche. 43% 90 % ba = Tg. * 4 DE. 
— N — dito St.-Prior.| — | — 4½04½ B. 
a 367% 6 dito dito || f f 
a 4% 0 Ludwigsh.-Bexb.| 8 | 9-4 |142°B, 
3. dito neue. . 4 Magd.-Halberst. 22½25½ 4 200 ba 
344% 8 121 
& (Schlesische . 150 ee Magdb-Leipzig. If |17 — 
2 Fur u. Naum]! 992, br Mgdb.-Wittenbg.| 1%| 1% |67 A 67% bz 
2 re Der : 91 ix Mainz-Ludwigsh| 7_ | 744 |127Y, bz. 
& JBosensche ....... 4 80K. 5 Mecklenburger. 2%| 24,4. 1 bz.u.B 
= (Preussische...... 15 2 Neisse-Brieger..| 3½ 4½ 4 94 bz. 
ADN 7 7 Niedrschl.-Märk.| 4 4 4 08 ba. 
3 Sächsische 1. 8 Niedrschl. Zwgb.| 1½ 2% 1 [68 B. 
Schlesische. . 4 br. Nord., Fr.-Wilh.| 3 | — 4 64, ba u. B. 
Louisd'or 1101% bz. | Oest.Bankn. 91% bz. Oberschles. A. . 70% |161 b 
Goldkronen 9. 6% G. Poln.Bankn. 91%, G. ito B. 755 yo 3½142½ G. 
dito ©. „ 103% 161 b. 
Ausländische Fonds. Oestr. Fr st h. BA] = |8 "120% Da. 
Oesterr. Metalliques. 5 |69 a 69%, bz. Oest. südl. St-B.| 84 | — |5 [163% a4, bzu.B 
dito Nat.-Anl. . . 5 13½ ba. Oppeln-Tarn. 2% % (674 l. bz 
dito Lott. A. v.60. |90%,a89%bz.u.G, || Rheinische ..... 5 | — la. [102% ba. 
dito Saler Pr-Aul. 4 87 ½ B. dito Stamm-Pr.| 5 — f 107% ©. 
dito Eisenb.-L...— 80 br. Rhein-Nahebahn 0 — 4 1324, be. 
Russ. Engl. Anl. 1862.5 92% bz Rhr.Cr£.K.Gldb..| 314] 41, [314/98 8 
— 70025 Bann ih - 8 Stargard Posen 46 3%½109 B. 
Poln Pfdbr. a ee Thüringer 65% 7% 4 1128 ½ B. 
renn. Obı ao Fl. ben ank ustri 
oln. A F1.|4 |91 bz - 
dito 4 300 FIJ5 92% @ B und Indnstrie-Papiero, 
dito à 200 Fl. — 24½ @ Preuss. Bank- A. sh 6,,14%|127% B. 
Kurhess. 40 Thlr. ...|— 68% B Berl.Kassen-Ver.| i 54314 |117% b. 
Baden. 35 Fl. Loose.|— 315 B Danziger Bank| 6 | 6 |j4 104 bz.u.G. 
Königsberger „ 51 5½4 |l0ıy, B 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotlen. || Posener „ 548] 54414 |97 B. 
Berg.-Märkische..... 4½ 101 6. Magdeburger „ 4% 4% 192%, B 
dito a 100% 6 Braunschweiger | 4 |4 |4 78% be. u. 
dito IV. 4½% 100 ½% bz. Weimar „14 5 4 9 %% B 
dito III St. 3½8.03 10105 Gothaer „ 4 8% 4 92½ B. 
Cöln-Minden 4½ 101 0 Geraer 5 un 98% etw. be 
dito 5 B Thüringer „ 2 3 4 |69% B. 
dito 4 lo Hamb. Nordd. B. 5 6 |4 [105 ®. 
dito III 4 94, B. „ Vereins-B.] 55. 6,44 103 ½ @ 
dito 4½ 100 B. Hannoversche, 44% 5 4 96 
dito IV. A 4, At Bremer „ 51 15 4 105 @. 
Cos.-Oderb. * 4 03 B. Luxemburger „ 10 10 4 105% B 
dito 497 ½% B Darmst. Zettelb.| 85 | 9 |4 4 
Niederschl.-Märk. . . 4 981, B. — — 
dito conv. 4 08 bz Darmst. Credb. A. 5 6% 4 bz. 
dito III.(4 — — — Leipz. Credb. A.| 3 | — 4 88% 0. 
dito Iv.4a,i— — — Meininger „16 | 7 4 |98 da. u G. 
Niederschl. Zweigb. — — Coburger „3 18 (4 195% etw. ba 
S 5 100% bz Dessuer „ 0 )0 |4 84% ba. 
Oberschles. 4. Oesterreich. „ 1 8% |5 58½ 88 bzin.B 
dle B. 34,88%, B. Genfer „ 2 68557% bau. 
dito C. u. D. 4 97% B. Moldauer Lds.-B. 1% 2% f 36½ B 
dico E. ꝗ 43 — — Disc.-Com.-Ant. | 6 | — 4 102% ba. 
dito F. 40(— — — Berl. Hand.-Ges,| 5 é⸗9 4 110 b. 
Oest.-Franz..........[3 280 bz. u. B. Schl. Bank.-Ver.| 6 |6 4 101%, 6. 
Oest. südl. St.-B.. . 43 264 ½ bz. 
Rhein. v. St. gar. 4½ 101½ B. inerra 9 -s 6886 B. 
Rhein-Nahe-B. gar. 4 ½% 100% B. Fbr. v. Eisenbbdf.] 5½ — 4 104% B. 


* Breslan, 15. Mai. Wind: Süd. Wetter: angenehm. o⸗ 
meter Früh 10“ Wärme. Bei nicht ſehr belangreichen Zufuhren und rubi⸗ 
pet Kaufluſt war der Geſchäftsverkehr am heutigen Markte beſchränkt, Preiſe 

ur erg K N * 

eizen preishaltend; pr. 85pfd. weißer 63 — 77 Sgr., gelber 63— 
74 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bez. — Roggen behaupte; br. Bapſd. 48— 
52 Sgr., feinſter bis 53 Sgr. — Gerſte gut preishaltend; pr, 70pfd. weiße 
3940 Sgr, gelbe 35—38 Sar. — Hafer ruhiger; pr. 50pfd. 
26—27% Sgr. — Erbſen, Wicken und Bohnen ohne 8 
ſaaten ohne Angebot. — Schlaglein ſchwach gefragt. — Rapskuchen 
n 48—51 Sgr. pr. Eine, — Futter⸗Lupinen 40—45 Sgr. 


Saat⸗Lupinen 50-52 Sgr. 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schfl. 
Weißer Weizen 65—73—78 Wicken 32—38—42 
elber Weizen 63—69—75 eee 
Roggen 48—50—53 Schlag⸗Leinſaat . 180 190200 
Ao 343741 Winter⸗ Raps. — 
F 25—27—29 Winter⸗Rübſen BR Se 
8 43—48-52 Sommer⸗Rübſen.—— — — 
rtoffeln pr. Sad & 150 


Pfd. netto 18— 22 Sgr. 
Vor der Börſe. 
Rohes Rübäl pr. Ctr. loco und Mai 15% Thlr., 
Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles locv und pr. 
Sommermonate 14% Thlr. 


bſt 13%, Thlr. 
at 14% Thlr., 


8 ber a 25 Mai, 
rödler.“ Charaktergemälde in 5 Akten von A. E. Brachvogel. — Anfang 
des Concerts 3 Uhr. Anfang d 0 ung 
Sortföhung des Gonrerte, fang der Vorſtellung 5 Uhr. Nach der Vorſte i 


Unsere Universität hat einen schweren Verlust erlitten, Ihr Senior, 
der Königl. Ober-Consistorialrath und Generat-Superintendent, Professor 
Dr. August Hahn, Ritter des rothen Adler-Ordens zweiter Classe 
mit Eichenlaub, ist nach kurzer Krankheit gestern Abend gestorben. 
Seinem Namen ist eine ehrenvolle Stelle in der Geschichte den deutschen 
Wissenschaft gesichert. Sein treues Wirken an unserer Hochschule, 
welcher er dreissig Jahre angehörte, wird bei derselben in dankbarem 
Andenken bleiben, ng 

Breslau, den 14, Mai 1863, 3 

Rector und Senat der Königlichen Universität, 
.. A miglichen UMT I — _—_— 


in Breslau, 


j Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein, 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich 


